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WARUM DIESES  
PROJEKT?

Drei Jahre –  
drei Themenzyklen

2022/23: Demokratie & Covid-19
Wie haben Influencer während der Pandemie Ver-
trauen aufgebaut – oder verspielt? Welche Rolle spielt 

„strategische Authentizität“ in der Verbreitung von 
Desinformation?

2023/24: Klimakrise, NATO & KI
Wie lassen sich Reichweite, Algorithmen und Netzwerke 
orchestrieren? Wie funktioniert kollektive Online-Mobi- 
lisierung durch Influencer – und wer nutzt sie wofür?

2024/25: Migration, Minderheitenrechte  
& digitale Identitäten
Was bedeuten fragmentierte Plattformlandschaften, 
KI-Avatare und hybride Identitäten für demokratischen 
Diskurs? Wo verlaufen neue Linien zwischen Mensch 
und Maschine?

Influencer prägen längst mehr als Trends: sie 
beeinflussen Debatten, Meinungen und letztlich 
demokratische Prozesse. Die German-American  
Initiative ging der Frage nach, wie Content  
Creators oder Creator:innen zur demokratischen  
Resilienz beitragen oder Desinformation ver-
stärken und wie wir darauf reagieren sollten. 
Drei Jahre lang arbeiteten 48 Creators aus 
Deutschland und den USA gemeinsam mit  
Politik, Wissenschaft und Tech-Branche an  
dieser Herausforderung.

Die Initiative entwickelte praktische Hand-
lungsempfehlungen für Politik, Plattformen 
und Zivilgesellschaft und schuf ein nachhaltiges 
transatlantisches Netzwerk. Die drei ver- 
öffentlichten Policy Briefs bieten Orientierung 
für die demokratische Gestaltung digitaler  
Öffentlichkeiten.
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GESAMTERGEBNISSE 
UND WIRKUNG
Die dreijährige Initiative hat substanzielle Ergebnisse auf 
mehreren Ebenen erzielt und einen bedeutenden Beitrag zum 
Verständnis der Rolle von Influencern in demokratischen 
Prozessen geleistet. 

HANDLUNGS- 
EMPFEHLUNGEN 
FÜR POLITIK UND  
REGULIERUNGSBEHÖRDEN

Regulierungsbehörden sollten Systeme entwickeln, 
die sich auf Verbreitungsmechanismen und koordinierte  
Kampagnen konzentrieren, und nicht nur prioritär auf 
die Inhalte.

Plattformen sollten zu mehr Transparenz bezüglich ihrer 
Algorithmen verpflichtet werden, um die strategische  
Manipulation von Reichweite erkennbar zu machen. 

Angesichts der zunehmenden KI-Integration in sozialen  
Medien ist eine Neudefinition digitaler Rechte erforderlich, 
die den Schutz der Privatsphäre, Transparenz bei  
KI-generierten Inhalten und Nutzerautonomie in den  
Mittelpunkt stellt.

Die Politik sollte Rahmenbedingungen schaffen, die dezen-
trale Alternativmodelle zu den großen Plattformen fördern 
und Interoperabilität zwischen verschiedenen Diensten  
ermöglichen.

Die Einstufung sozialer Medien Plattformen als kritische  
Infrastruktur wäre eine Möglichkeit, höhere Compliance 
Standards einzufordern 

Die derzeit fragmentierte Verteilung von Zuständigkeiten für 
digitale Themen auf verschiedene Behörden sollte zugunsten  
einer stärkeren Zentralisierung oder zumindest einer 
besseren Koordinationsmechanismen überdacht werden.

FÜR PLATTFORMEN
Plattformen sollten bei der Gestaltung ihrer Algorithmen 
stärker auf ethische Aspekte wie Fairness, Transparenz und 
die Verhinderung künstlicher Verstärkungseffekte achten.

Die Entwicklung nutzerzentrierter Moderationssysteme,  
die Community-Standards reflektieren und gleichzeitig  
Meinungsvielfalt fördern, sollte vorangetrieben werden.

Klare Kennzeichnungen für KI-generierte Inhalte und  
KI-Influencer sollten standardmäßig implementiert werden, 
um Transparenz zu gewährleisten.
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INFLUENCER UND ZIVIL-
GESELLSCHAFTLICHE AKTEURE

Die Selbstorganisation von Influencern in berufsständis-
chen Verbänden könnte zur Etablierung ethischer Standards 
und zur stärkeren Interessenvertretung in regulatorischen 
Prozessen beitragen.

Die im Projekt identifizierten Best Practices für den Umgang 
mit schwierigen Online-Umgebungen – wie authentische 
Kommunikation, lokaler Fokus und aktionsorientierte  
Inhalte – sollten weiterverbreitet werden.

Influencer sollten die Verbindung zwischen digitalen Dis- 
kursen und lokalen, physischen Realitäten stärken, um der 
zunehmenden Virtualisierung entgegenzuwirken.

Die Bildung strategischer Allianzen zwischen Influencern, 
traditionellen Medien und zivilgesellschaftlichen Organisa-
tionen könnte die demokratische Resilienz stärken.

PERSPEKTIVEN FÜR DIE ZUKUNFT
Die Zukunft sozialer Medien wird maßgeblich davon ab- 
hängen, wie die Balance zwischen technologischer Innovation 
und menschlicher Verbindung gestaltet wird. Es geht nicht 
um eine binäre Entscheidung zwischen Mensch oder KI,  
zentralisiert oder dezentralisiert, sondern um ein Gleich- 
gewicht, bei dem Technologie die authentische menschliche 
Kommunikation unterstützt.

Die nachhaltige Stärkung demokratischer Prozesse im  
digitalen Raum erfordert einen ganzheitlichen Ansatz, der 
regulatorische Maßnahmen, technologische Innovation und 
zivilgesellschaftliches Engagement. Die im Projekt entwickel- 
ten Konzepte und etablierten Netzwerke bieten dafür eine 
wertvolle Grundlage.

Strukturelle Projekterfolge

Ein herausragender Erfolg des Projekts war die Etablie-
rung eines belastbaren transatlantischen Netzwerks 
von 48 Influencern mit dauerhaften Verbindungen zwis-
chen Influencern aus Deutschland und den USA.

Das Projekt entwickelte eine einzigartige Workshop- 
Methodik, die implizites Wissen über Plattformmecha- 
nismen explizieren und für die Analyse von Manipula-
tionsstrategien nutzbar machen. 

Durch die Integration von Influencern, Experten aus 
Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft sowie Ver-
tretern von Tech-Unternehmen gelang es dem Projekt, 
einen multidimensionalen Blick auf das komplexe 
Phänomen der Einflussnahme in sozialen Medien zu 
entwickeln. 

Die Initiative etablierte ein innovatives Modell der 
Zusammenarbeit zwischen staatlichen Akteuren, 
Influencern und Zivilgesellschaft, das als Blaupause 
für zukünftige Kooperationen im Bereich der digitalen 
Demokratieförderung dienen kann. 



STRUKTURELLE UND 
KONZEPTIONELLE 
WIRKUNG
Die Initiative hat drei zentrale Konzepte entwickelt  
und ausgearbeitet: 

1.	 Das Konzept der strategischen Authentizität 
beschreibt, wie Vertrauen gezielt für die Verbrei-
tung bestimmter Narrative genutzt werden kann. 
Es erklärt, warum Influencer besonders wirksame 
Vermittler von Information und Desinformation 
sein können.

2.	 Das Phänomen der Engineered Collective Mobiliza- 
tion beschreibt die strategische Manipulation des 
Informationsraums durch koordinierte Aktionen. 
Die Dokumentation der Plattform-Expertise und 
koordinierter Kampagnen ermöglicht Ansätze zur 
Früherkennung manipulativer Aktivitäten.

3.	 Die Systematik hinter der KI-Influencer Taxonomie 
ermöglicht eine differenzierte Diskussion über  
Chancen und Risiken verschiedener KI-Anwendungen 
im Bereich digitaler Kommunikation.

VISION: DEMOKRATIE IN 
DER DIGITALEN SPHÄRE STÄRKEN

Die digitale Transformation hat unsere Öffentlichkeit grund- 
legend verändert. Mit dem Aufstieg sozialer Medien haben 
sich neue Akteure etabliert, die erheblichen Einfluss auf den 
gesellschaftlichen Diskurs nehmen: Influencer.  

Diese digitalen Meinungsmacher haben sich von reinen Unter- 
haltungs- und Lifestyle-Figuren zu relevanten politischen 
Stimmen entwickelt. Ihre Reichweite und Mobilisierungspo-
tential sind zunehmend auch für demokratische Prozesse 
von Bedeutung. Gleichzeitig entstehen in diesem dynamischen 
Umfeld neue Möglichkeiten für Desinformation und strate- 
gische Manipulation, die demokratische Institutionen und 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt gefährden können.

Die “German-American Initiative on Influencers, Disinforma-
tion and Democracy in the Digital Age” wurde im Juni 2022 
ins Leben gerufen, um dieses komplexe Phänomen besser zu 
verstehen. Das Projekt entwickelte Handlungsempfehlungen 
für Politik, Plattformen und Zivilgesellschaft. Über einen 
Zeitraum von drei Jahren brachte die Initiative Influencer aus 
Deutschland und den USA mit Experten aus Wissenschaft, 
Politik, Zivilgesellschaft und Tech-Unternehmen zusammen.
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Das Projekt verfolgte mehrere zentrale Ziele: 

•	 Schärfung des Bewusstseins für die Rolle von  
Influencer:innen als neue Gatekeeper in der digitalen 
Öffentlichkeit.

•	 Förderung der Zusammenarbeit zwischen Influ-
encer:innen und relevanten Stakeholdern aus Medien, 
Politik und Zivilgesellschaft.

•	 Analyse der Dynamiken von Desinformation im 
transatlantischen Vergleich.

•	 Entwicklung von Handlungsempfehlungen für 
eine effektive Plattformregulierung.

Die transatlantische Ausrichtung des Projekts ermöglichte 
dabei einen wertvollen Vergleich unterschiedlicher Regulie- 
rungsansätze – vom europäischen Digital Services Act (DSA) 
und Digital Markets Act (DMA) bis hin zur US-amerikanischen 
Section 230. Zudem entstand ein einzigartiges Netzwerk von 
Akteuren, das auch über politische Veränderungen hinweg 
Bestand hat. 

Herzstück des Projekts waren sechs Study Visits in Washing-
ton D.C. und Berlin mit jeweils 16 ausgewählten Influencer: 
innen. Diese intensiven Austauschprogramme ermöglichten 
Einblicke in politische Institutionen und Prozesse, fachlichen 
Austausch mit Experten und die Entwicklung gemeinsamer 
Lösungsansätze.

 



PROJEKTVERLAUF: 
JAHR 1 (2022 – 2023) –  
SCHWERPUNKT 
DEMOKRATIE UND 
COVID-19
Das erste Projektjahr legte den Grundstein für das Verständ-
nis der Rolle von Influencern in unserer Gesellschaft. Im 
Mittelpunkt stand die Frage, wie sich Influencer von bloßen 
Unterhaltungsfiguren zu relevanten politischen Meinung-
smachern entwickelt haben. 

Zentrale Fragestellungen konzentrierten sich auf die Evolu-
tion von Influencern in der digitalen Öffentlichkeit. Faktoren, 
die ihren Einfluss auf öffentliche Diskurse ermöglichen, ihre 
Rolle bei der Verbreitung oder Bekämpfung von Desinforma-
tion, und die Möglichkeit zur Einbindung ihrer Perspektive 
in regulatorische Prozesse. 

STUDIENREISEN UND AKTIVITÄTEN
Study Visit Washington D.C. (29. November – 3. Dezember  
2022): Die erste Studienreise führte 16 Influencer in die 
amerikanische Hauptstadt. In Kooperation mit dem Atlantic 
Council wurden Panels und Workshops durchgeführt. Die 
Teilnehmenden erhielten Einblicke in die US-amerikanische 
Perspektive auf digitale Regulierung und tauschten sich mit 

hochrangigen Experten aus Think Tanks, Universitäten und 
Regierungsinstitutionen aus.

Study Visit Berlin (25. – 28. April 2023): Die zweite Studien- 
reise vertiefte den transatlantischen Austausch mit Fokus auf 
den europäischen Regulierungsansatz. Neben Workshops und 
Diskussionsrunden besuchten die Influencer den Bundestag 
und diskutierten mit Abgeordneten über die Herausforde- 
rungen des digitalen Diskurses. 

HAUPTERKENNTNISSE
Eine der wichtigsten Erkenntnisse war die Identifizierung 
von Authentizität als Schlüsselfaktor im Influencer-Bereich. 
Während traditionelle Medien auf institutionelles Vertrauen 
setzen, basiert der Einfluss von Influencern auf persönlichen 
Beziehungen zu ihrer Community. Diese “parasoziale Bezie- 
hung” – emotional empfundene, einseitige Verbindungen 
zu Medienpersönlichkeiten – schaffen ein besonderes Ver-
trauensverhältnis.

Die Fellows arbeiteten darüber auch heraus, dass Authentizität 
nicht nur ein natürliches Phänomen ist, sondern auch stra- 
tegisch eingesetzt werden kann. Die Fähigkeit, “authentisch” 
zu wirken, ermöglicht es Influencern, auch problematische 
Inhalte glaubwürdig zu vermitteln. Somit wird strategische 
Authentizität ein Mechanismus, der Desinformations- 
kampagnen begünstigen kann.
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In einer Zeit schwindenden Vertrauens in traditionelle  
Institutionen haben sich Influencer zu “alternative trusted  
sources” entwickelt. Diese Entwicklung stellt klassische 
Kommunikationsstrategien von Politik und Medien vor neue 
Herausforderungen. 

ERGEBNISSE UND OUTPUT
Der im Mai 2023 veröffentlichte Policy Brief “Mobilizing 
Social Media Influencers” analysierte die Entwicklung hin 
zu Influencern und deren Rolle als Meinungsmacher und 
ihre Bedeutung für demokratische Prozesse. Die Publikation 
schlug Influencer-Beteiligung vor, um deren Perspektive in 
regulatorische Prozesse einzubringen.

Im Juni 2023 wurde ein Expertenworkshop mit Referats- 
leitern verschiedener Ministerien durchgeführt. Ziel war die 
Entwicklung eines Code of Conduct für die Zusammenarbeit 
zwischen Politik und Influencern – ein wichtiger Schritt zur 
Formalisierung dieser Public-Private-Partnerships.

Ein wichtiges Ergebnis des ersten Jahres war der Aufbau 
eines funktionierenden transatlantischen Netzwerks von 
Influencern über nationale Grenzen hinweg. Dieses Netzwerk 
bildet eine wertvolle Grundlage für die weitere Arbeit.



PROJEKTVERLAUF: 
JAHR 2 (2023 – 2024) – 
SCHWERPUNKT  
KLIMAWANDEL,  
NATO UND KI

Im zweiten Projektjahr verschob sich der Fokus auf koordi- 
nierte Beeinflussungskampagnen und die Wirkung von  
Influencern bei spezifischen Themenkomplexen - Klima- 
wandel, internationale Sicherheit und Künstliche Intelligenz.

Die Arbeit baute auf den Erkenntnissen des ersten Jahres 
auf und adressierte die Evolution von Influencern zu  
Akteuren in koordinierten Kampagnen, Mechanismen zur 
gezielten Manipulation von Reichweite und Sichtbarkeit, 
der strategischen Nutzung von Algorithmen zur Verbreitung 
bestimmter Narrativen, und den Auswirkungen von KI auf 
die Influencer-Landschaft. 

STUDIENREISEN UND AKTIVITÄTEN
Study Visit Washington D.C. (12. – 16. Dezember 2023):  
In Kooperation mit dem Stimson Center wurde die erste 
Studienreise des zweiten Jahrgangs durchgeführt. Das Format 
wurde angepasst: Weniger Panel-Diskussionen, mehr interak-
tive Workshops. Die Teilnehmenden analysierten die Nutzung 
von Plattformalgorithmen für strategische Beeinflussung.

Study Visit Berlin (23. – 27. April 2024): Die zweite Studien-
reise vertiefte die Analyse der algorithmischen Manipulation 
und untersuchte den Einsatz von Influencern in koordinierte 
Kampagnen. Besonderes Augenmerk lag auf der Wechsel-
wirkung zwischen KI-Technologien und Content Creation. 

HAUPTERKENNTNISSE
Eine zentrale Erkenntnis war die Evolution von Ein-
flussnahme – von einzelnen Influencern hin zu koordinierten 
Netzwerken. Die Fellows identifizierten, wie Influencer  
verschiedener Reichweitenstufen (Nano, Micro, Mega) in hie- 
rarchischen Strukturen zusammenwirken.

Die Untersuchungen zeigten, wie Plattformalgorithmen  
systematisch ausgenutzt werden können, um künstliche 
Sichtbarkeit und Reichweite zu erzeugen. Influencer haben 
durch ihre tagtägliche Arbeit ein tiefes, oft implizites Ver-
ständnis von Plattform-Algorithmen entwickelt – ein Wissen, 
das für strategische Manipulation nutzbar ist.

Das Projekt entwickelte das Konzept der “Engineered  
Collective Mobilization” (ECM). Es beschreibt, wie durch 
koordinierte Aktionen und Guerilla Taktiken, ein “Ripple in 
the Pond”-Effekt erzeugt wird: Inhalte werden strategisch 
verbreitet, von Algorithmen als relevant eingestuft und dann 
zunehmend amplifiziert – bis hin zur Legitimierung durch 
traditionelle Medien.

Besorgniserregend war die Entdeckung eines “Influence- 
for-Hire”- Marktes, auf dem Reichweite und Einfluss für  
politische Zwecke gekauft werden können. Anonyme  
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Mega-Influencer werden angeheuert, um kleinere Influencer 
zu mobilisieren und komplexe Kette verdeckten Narrative 
zu schaffen.

Die Fellows identifizierten, dass Influencer nicht nur Des- 
information verstärken, sondern auch als Katalysatoren 
für positiven sozialen Wandel wirken können. Durch ihre 
authentische Stimme können sie zur Wählermobilisierung  
beitragen, für Nachhaltigkeit eintreten und lokales Engage-
ment fördern. Besonders wertvoll ist ihre Fähigkeit, durch 
persönliches Storytelling gesellschaftliche Stereotype zu 
hinterfragen und sinnvollen Dialog zu unterstützen.

Mit dem Aufkommen fortschrittlicher KI-Systeme zeichnete 
sich eine fundamentale Veränderung der Influencer- 
Landschaft ab. Die Fellows analysierten, wie KI als Produkti- 
vitätstool dienen, aber menschliche Influencer durch  
KI-gesteuerte Avatare ergänzen oder ersetzen könnte –  
KI wird auch auf Social Media zum Game Changer.

ERGEBNISSE UND OUTPUT
Der im November 2024 veröffentlichte Policy Brief  

„Influencers and their Ability to Engineer Collective Online 
Behvior“ analysierte, wie Influencer kollektives Online- 
Verhalten orchestrieren können. Die Publikation dokumen- 
tierte die Mechanismen algorithmischer Manipulation 
und entwickelte Handlungsempfehlungen für das Superwahl-
jahr 2024.

Als methodischer Output entstand ein innovatives Work-
shop-Format zur systematischen Reflexion algorithmischer 
Systeme. 

Im Oktober 2024 diskutierten Experten und Influencer  
öffentlich über positive Impulse durch Influencer, besonders 
im Hinblick auf Wählermobilisierung, Nachhaltigkeit und 
kommunales Engagement.



PROJEKTVERLAUF: 
JAHR 3 (2024 – 2025) – 
SCHWERPUNKT  
MIGRATION, MINDER-
HEITSRECHTE & KI

Das dritte Projektjahr fiel in das Superwahljahr 2024/25 mit 
wichtigen Wahlen in den USA und Deutschland. Die Themen 
Migration, Minderheitsrechte und die zunehmende Rolle der 
KI in sozialen Medien standen im Fokus gerückt. 

Die Arbeit im dritten Jahr adressierte zentrale Fragen um die 
Veränderung der Social-Media-Landschaft durch Fragmen- 
tierung, die Rolle von Influencern in Debatten zu Migration 
und Minderheitsrechten, Entwicklungspfade sozialer Medien 
unter KI-Einfluss, und um Governance-Modelle für die  
Balance zwischen Technologie und menschlicher Verbindung.

STUDIENREISEN UND AKTIVITÄTEN
Study Visit Washington D.C. (2. – 7. Dezember 2024): Die  
fünfte Studienreise fand kurz nach der US-Präsidentschafts- 
wahl statt. Dies ermöglichte eine unmittelbare Analyse der 
Rolle von Influencern im Wahlkampf und der Wirkung koordi-
nierter Kampagnen.

Study Visit Berlin (8. – 12. April 2025): Die abschließende  
Studienreise diente der Synthese aller Projektergebnisse. 
Nach der vorgezogenen Bundestagswahl wurden Strategien 
für verantwortungsvolle Kommunikation zu sensiblen  
Themen entwickelt und Zukunftsszenarien für soziale  
Medien erarbeitet.

HAUPTERKENNTNISSE
Die Fellows identifizierten vier zentrale Megatrends,  
die die Zukunft sozialer Medien prägen werden:

•	 Die große Fragmentierung: Eine zunehmende  
Aufspaltung der Social-Media-Landschaft  
in spezialisierte Communitys und Plattformen.

•	 Der Wandel der Governance-Modelle:  
Eine Verschiebung von zentraler Kontrolle hin  
zu nutzergetriebenen Systemen.

•	 Das Content-Moderations-Dilemma: Die Heraus-
forderung, der Balance zwischen Meinungsfreiheit 
und Schutz vor Desinformation.

•	 Die Evolution digitaler Identitäten: Die zunehmende 
Verschmelzung realer und virtueller Identitäten.

Ein wichtiges weiteres Ergebnis war die Entwicklung einer 
Taxonomie, die das Spektrum von KI-Einsatz im Influencer- 
Bereich abbildet – von KI als Produktivitätsbooster über 
KI-Chatbots als Ergänzung bis hin zu autonomen KI-Avataren 
und -Influencern. 
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Die Fellows entwickelten zwei kontrastierende Zukunftssze-
narien für soziale Medien. Auf der einen Seite, eine Zukunft 
in dem KI-gesteuerte Inhalte und Interaktionen den digitalen 
Raum dominieren und in der KI-Agenten vollständig unab-
hängig agieren – von der Content Erstellung über Community 
Management. Auf der anderen Seite entwickelten die Fellows 
auch ein Gegenentwurf zur KI-Agenten-Dominanz. Hier wird 
das dezentrale Fediverse-Modell mit Nutzerautonomie und 
Interoperabilität ausgebaut und gefördert. 

Anhand der entwickelten Szenarien identifizierten die  
Fellows ein zentrales Spannungsfeld für die Zukunft von  
Social Media – das zwischen technologischem Fortschritt 
und dem Bedürfnis nach authentischer menschlicher 
Verbindung. Die Zukunft wird nicht durch binäre Entschei-
dung geprägt sein, sondern durch eine Balance, bei der  
Technologie die menschliche Verbindung verstärkt  
statt ersetzt.

ERGEBNISSE UND OUTPUT
Der abschließende Policy Brief „The Influence Evolution“ 
fasst die Erkenntnisse aller drei Projektjahre zusammen und 
entwickelte eine umfassende Vision für eine Balance zwis-
chen technologischer Innovation und menschenzentrierter 
Kommunikation. 

Die Abschlussveranstaltung brachte Teilnehmer aus allen 
drei Jahrgängen zusammen und festigte das transatlantische 
Netzwerk. Es wurden Wege zur nachhaltigen Fortsetzung 
des Austauschs auch nach Projektende diskutiert.



ÜBERSICHT  
DER BETEILIGTEN  
INFLUENCER
Jahrgang 1 (2022 – 2023): Deutsche Teilnehmer: 
Oguz Yilmaz, Nina Poppel, Lisa Neumann, Leonie Schley, 
Margarethe Honisch, Sanaa Laabich, Esra Karakaya, 
Sebastian Tigges. US-amerikanische Teilnehmer: KJ Kearney, 
Anela Malik, Anna Munoz, Josh Dixon, Lissette Calveiro, 
Jasmin Baker, Dominque Gebru, Ashley Buchanan.

Jahrgang 2 (2023 – 2024): Deutsche Teilnehmer: 
Riccarda Greco, Gesina Demes, Luise Morgeneyer, 
Claudia Müller, Elisabeth Koblitz, Diana Scholl, Emily Knafl, 
Enrique Anarte. US-amerikanische Teilnehmer: Aditi Mayer, 
Elisabeth Booker, Alaina Wood, Kimberly Renee, 
Nelly Amairany Hernández, Tazin Khan, Michael Mezzatesta, 
Marissa Strang.

Jahrgang 3 (2024 – 2025): Deutsche Teilnehmer: Merve Kayicic, 
Lena Peters, Victoria Reichelt, Theresia Crone, Leon Enrique, 
Maxi Pichlmeier, Gina Hitsch, Tülin Segzin. US-amerikanische 
Teilnehmer: Bradley Ridholm, Kiana Kazami, Sarah Fling, 
Dara Tucker, Stephany Ochoa, Anna Sachs, Rose Daria, 
Harper Carroll.

AUSGEWÄHLTE EXPERTEN
Washington D.C. (2022): Sophia Besch (Carnegie Endowment 
for International Peace), Matthew Hindman (George 

Washington University), Quinta Jurecic (Brookings Institute), 
Jeff Kosseff (United States Naval Academy), Berin Szoka 
(TechFreedom), u.a.

Berlin (2023): Misbah Khan (MdB), Jeannette Gusko 
(Correctiv), Inna Vogel (Fraunhofer Institute), Julian Jaursch 
(Stiftung Neue Verantwortung), Christina Dinar 
(Wikimedia), Ferdinand Gehringer (Konrad Adenauer 
Stiftung), Hanna Müller (Bundesministerium für Inneres 
und Heimat) u.a.

Washington D.C. (2023): Tobias Bergner (Deutsche 
Botschaft Washington DC) Bret Schafer (Alliance for 
Securing Democracy), Benjamin Cooper (United States House 
Foreign Affairs Committee),  Julian Mueller-Kaler (Stimson), 
Noor Tagouri (At Your Service), u.a.

Berlin (2024): Martin Bialecki (Internationale Politik), Conrad 
Häßler (Auswärtiges Amt), Philipp Dietrich (DGAP), Caroline 
Lindekamp (Correctiv), Lena-Marie Böswald (Das NETZZ), 
Amelie Heldt-Hennemann (Bundes-kanzleramt) u.a.

Washington D.C. (2024): Nathalia Banulescu-Bogdan 
(Migration Policy Institute), Ernesto Castaneda (American 
University, DC), Lisa Hollenbach (Deutsches Konsulat in New 
York), Kate Ruane (Center for Democracy & Technology), u.a.

Berlin (2025): Sophia Armanski (Auswärtiges Amt), 
Tobias Bacherle (MdB), Richard Schwenn (Polisphere), 
Richard Kuchta (Institute for Strategic Dialogue), 
Rachel Tausendfreund (DGAP), Isabellle Schäfer (DGAP), 
Erin Markley (U.S. Embassy in Berlin), u.a.
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German-American  
Initiative  
on Influencers,  
Disinformation  
and Democracy  
in the Digital Age 

MULTIMEDIA
INFLUENCER ALS GESTALTER 
DES DEMOKRATISCHEN DISKURSES

MITSCHNITT DES 
ABSCHLUSSEVENTS

Projektwebsite: https://dgap.org/en/research/publications/
mobilizing-social-media-influencers

Ausschnitte aus den Social Media Videos
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